
STOPPT 

INSTITUTIONELLE 

GEWALT!

+43 676 77 21 606
FEM.A Helpline 

Möchtest Du mit jemandem über Deine 
Herausforderungen oder Gewalterfahrungen sprechen? 

Wir glauben Dir! Unsere erfahrene Beraterin hat 
ein offenes Ohr für Dich. Sie berät Dich auch bei 
Fragen zu Deinem Obsorge-, Kontaktrechts- oder 

Unterhaltsverfahren.

Du möchtest aktiv bei FEM.A mitarbeiten? Dann werde 
Mitglied! Hol dir Infos unter offi ce@verein-fema.at

UNTERSTÜTZE UNS - DEINE SPENDE HILFT!

Unser Spendenkonto: AT75 2011 1843 3120 1100

Mit freundlicher Unterstützung von

HIER FINDEST DU UNS

Website: stoppt-institutionelle-gewalt.verein-fema.at
Facebook: feministischealleinerzieherinnen

X (formerly Twitter): VereinFeminist1 
Instagram: verein_fem.a

LinkedIn: linkedin.com/company/verein-fem-a

STOPPT 
INSTITUTIONELLE 

GEWALT!
Wir machen institutionelle Gewalt 

an Frauen und Kindern 
in Pflegschaftsverfahren sichtbar!

Wir fordern

Das Ende der institutionellen Gewalt

Die Anwendung des Artikel 31 
der Istanbul-Konvention

Berücksichtigung von Gewalt in Pfl egschaftsver-
fahren: Gewalt in jeder Form muss als Kindes-

wohlgefährdung anerkannt werden!
Der Schutz von Opfern und Kindern vor 

Gewalt muss Vorrang über das Kontaktrecht 
des gewalttätigen Elternteils haben! Bestehende 
Annäherungsverbote dürfen nicht am Familien-

gericht ausgehebelt werden!

Inhaltlich verpfl ichtende Aus- und 
Weiterbildung von Richter*innen und allen 

Akteur*innen an Familiengerichten in Sachen 
Gewaltschutz

Eine unabhängige Ombudsstelle für Opfer von 
institutioneller Gewalt



WENN VERTRETER*INNEN VON 

INSTITUTIONEN SO MIT DIR UMGEHEN, 

IST DAS INSTITUTIONELLE GEWALT:

FEM.A UNTERSTÜTZT DICH!

Hast Du schon institutionelle Gewalt erlebt? 

Du bist nicht allein! Stereotypen und patriarchale 
Wertvorstellungen in unserer Gesellschaft führen 

dazu, dass institutionelle Gewalt sogar sehr häufi g 
vorkommt. FEM.A hat es sich zur Aufgabe ge-

macht, diese Gewalt sichtbar zu machen. 

Außerdem bieten wir laufend Webinare an, 
in denen Du lernen kannst, was Du tun kannst, 

wenn Du oder Dein Kind dieser Gewaltform ausge-
setzt seid. Wenn Du darüber sprechen willst, hole 
Dir Rat bei der FEM.A Helpline! Außerdem haben 

wir eine Broschüre mit mehr Infos zum Thema und 
den Erfahrungen anderer Mütter erstellt, die Du Dir 

downloaden oder bestellen kannst. 

Alle Infos fi ndest Du hier:

stoppt-institutionelle-gewalt.verein-fema.at

WAS IST INSTITUTIONELLE 
GEWALT?

Wenn Eltern sich trennen und sich nicht über 
Obsorge-, Unterhalts- und Kontaktrecht einigen 

können, haben sie oft mit einer Vielzahl von 
Institutionen zu tun: Richter*innen, 

Rechtspfl eger*innen, Kinder- und Jugendhilfe, 
Familiengerichtshilfe, Gutachter*innen, Kinderbei-

stand, Erziehungsberatung und andere.

Viele Mütter machen bei Terminen mit 
Vertreter*innen dieser Institutionen die 

überraschende Erfahrung, dass sie nicht ernst-
genommen werden, die von ihnen geschilderten 
Gewalterfahrungen bagatellisiert werden oder 

unberücksichtigt bleiben.

Manche Frauen, die häusliche Gewalt erlebt haben, 
werden nicht vor der Gewalt des Kindesvaters ge-
schützt, obwohl dies gesetzlich vorgeschrieben ist. 

Diese Art der Gewalt nennt man
institutionelle Gewalt.


